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Erste Informationen für Schulen, die mit der Entwicklung eines Schutzkonzeptes beginnen 

1. Gründung einer Steuerungsgruppe 

Die Entwicklung eines Schutzkonzepts ist ein längerer Prozess der Organisationsentwicklung. 
Damit er nicht im Sand verläuft oder neben all den anderen Themen und Herausforderungen, die an 
Schule herangetragen werden, zu einer Überforderung wird, ist es zu empfehlen, eine 
verantwortliche Projektgruppe einzusetzen, die den Prozess steuert und verantwortet. 
 

Idealerweise werden bei der Zusammensetzung einer Steuerungsgruppe in Schulen folgende Bereiche 

vertreten: 

✓ Schulleitung 

✓ Elternvertretung 

✓ Schüler*innen bzw. SMV-Lehrkräfte in Grundschulen 

✓ Beratungslehrkräfte 

✓ Evtl. Lehrkräfte aus dem Bereich Sport 

✓ Schulsozialarbeit 

✓ Ganztagesbetreuung 

✓ Bei Berufsschulen Lehrkräfte aus den verschiedenen Fachbereichen 

✓ Ggf. Personalrat 

Dabei genügt je eine Person pro Bereich, die den Prozess in ihren jeweiligen Arbeitsbereich trägt und 

dafür von der Schulleitung das Mandat bekommen hat. Entscheidend ist, dass jemand „den Hut aufhat“, 

d.h. die Leitung dieser Gruppe übernimmt. 

Es muss einen Kompromiss geben zwischen „alle Bereiche sollen vertreten sein“ und im Rahmen einer 

arbeitsfähigen Gruppengröße von 5-10 Personen zu bleiben.  Es gibt die Möglichkeiten, Untergruppen zu 

bilden (z.B. zu den Themen Verhaltenskodex, Partizipation, f Beschwerdemanagement etc.).  Wichtig ist, 

Regelungen dafür zu treffen, wie die Kommunikation zwischen den einzelnen Untergruppen abläuft. 

 
2. Erwerb von Basiswissen für alle zu Schutzkonzepten und zu sexualisierter Gewalt       

Das ist die Voraussetzung für eine gelingende Risiko- und Potential-Analyse. Hier ist es wichtig, alle 

Lehrkräfte und sonstige Mitarbeitenden an Schulen auf den gleichen Wissenstand zu bekommen. Solche 

Schulungen sind z.B. auch über bundesweite, schulübergreifende Online-Fortbildungen möglich oder 

über Online-Tools wie z.B. „Was ist los mit Jaron?“ ( https://www.was-ist-los-mit-jaron.de/ ). Intensiver 

und dadurch oft auch nachhaltiger sind solche Fortbildungen als Inhouse-Schulungen in Präsenz.  

 
3. Risiko- und Potential-Analyse 

 in die alle (Gesamtkollegium, Schüler*innen und idealerweise auch Eltern) miteinbezogen werden.  Je 

nach Schulgröße gibt es dafür unterschiedliche Methoden. Mit den Ergebnissen können Inhalte für den 

Interventions- und Rehabilitationsplan, das Beschwerdemanagement, die Partizipation von 

Schüler*innen etc. abgeleitet werden, mit denen dann in der Steuerungsgruppe oder in den 

themenbezogenen Untergruppen weitergearbeitet werden kann. 
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4.) Rollen- und Aufgabenklärung 
 

Rolle der Schulleitung 

Idealerweise ist sie Mitglied der Steuerungsgruppe. Ist dies nicht machbar, so sollte sie zumindest in 

enger Kooperation mit der Gruppe stehen, ihr den Rücken stärken und nach außen deutlich machen, 

dass ihr das Thema wichtig ist. Sie sorgt außerdem dafür, dass die notwendigen zeitlichen und 

finanziellen Ressourcen zur Verfügung stehen. 
 

Rolle der Steuerungsgruppe: Sie ist verantwortlich für das Voranschreiten des Entwicklungs-
prozesses. Sie wird in der Regel Vorlagen für die einzelnen Bausteine erarbeiten, kann dies aber 
durchaus auch an andere delegieren. Wichtig ist, dass die Projektgruppe partizipativ arbeitet, also 
z.B. immer wieder Vorlagen zur Diskussion ins Kollegium gibt oder auch SuS dazu befragt. 
 
5.) Was sonst noch wichtig ist: genügend Zeit für die Erarbeitung einer gemeinsamen Haltung! 
Je größer eine Schule, desto mehr Zeit sollte eingeplant werden. Keine Schule fängt bei Null an. In 
jeder Schule gibt es für das Schutzkonzept relevante Bereiche, die bereits gut aufgestellt sind. Da 
es bei der Entwicklung eines Schutzkonzepts vor allem um die Erarbeitung einer gemeinsamen 
Haltung geht, ist die Auseinandersetzung mit den einzelnen Themenfeldern mindestens ebenso 
wichtig wie das Ergebnis, das im Schutzkonzept formuliert wird.  
Deshalb ist es wichtig, sich für die einzelnen Themen/Bausteine des Schutzkonzepts Zeit zu lassen, 
diese quasi etwas „köcheln“ zu lassen und einen nach dem anderen anzugehen. Je nach dem, an 
welchem Punkt sich großer Diskussionsbedarf zeigt oder andere schulinterne Themen gerade viel 
Zeit erfordern, wird es im Verlauf der Konzeptentwicklung immer wieder erforderlich sein, die 
Zeitplanung zu überprüfen und anzupassen.  
Bereits die Fragen, die die Steuerungsgruppe sich und dem Kollegium stellt, und die Diskussionen, 
die dabei geführt werden, bringen Sie dem Ziel, Ihre Schule sicherer zu machen für die 
Schüler*innen und das Kollegium näher, da diese Veränderungen in Haltungen und Bewusstsein 
mit sich bringen. 
 
6.) Materialien  

Vorschläge für Elternbriefe, Plakate für das Lehrer*innenzimmer zur Einstimmung und Motivation für das 

Arbeiten am Schutzkonzept, Methoden für die Miteinbeziehung der Schüler*innen u.v.m. finden sich z.B. 

auf folgenden Seiten: 
 

Schule gegen Gewalt 

https://baden-wuerttemberg.schule-gegen-sexuelle-gewalt.de/meta/download?land=baden-

wuerttemberg 
 

https://baden-wuerttemberg.schule-gegen-sexuelle-

gewalt.de/fileadmin/Inhalte/PDF/Downloads/UBSKM_10Punkte_UEbersichtsplakat.pdf 
 

https://amyna.de/wp/broschuere-schutzkonzepte-von-grundschulen-digital-gedacht/ 
 

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) 

Auf der Seite des Zentrums für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) finden Sie verschiedene 

Fortbildungsangebote für Schulleitungen, Steuerungsgruppen etc. Außerdem können Sie die 

Präventionsbeauftragten des ZSL für Fortbildungen, Schulveranstaltungen und Beratungen der 

Steuerungsgruppen anfragen. https://zsl-bw.de/,Lde/startseite 
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